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Umgehung unter der Lupe 

VERFAHREN
Bürger, Institutionen und Behörden können sich noch bis 25. Juni äußern 

Von Frank Bugge UA

USINGEN/WEHRHEIM/NEU-ANSPACH. Die sogenannte „Offenlegung“ sämtlicher Pläne und Gutachten für 
den geplanten Bau der 5,8 Kilometer langen Usinger Nord-Ost-Umgehung ist am Mittwoch offiziell abgelaufen. 
Doch Bürger, Interessenvertretungen, Institutionen, Behörden, die drei Kommunen und Behörden können sich 
noch bis zum 25. Juni mit ihren Anmerkungen, Anregungen, Änderungswünschen und Kritik zu Wort melden: 
Schriftliche Stellungnahmen abgeben oder sogar zur in den Bauämtern „mündlich zur Niederschrift“ abgeben, al-
so den Mitarbeitern diktieren. Online: https:/ /www. uvp-verbund.de/ startseite. 

Im laufenden Genehmigungsverfahren („Planfeststellungsverfahren“) hat das Regierungspräsidium (RP) Darm-
stadt neun große Ordner mit Trassenplanungen und Details, Beschreibungen und Karten sowie den vorgeschriebe-
nen Gutachten in den drei Rathäusern zur Einsicht „offengelegt“. „Personen, deren Belange durch das Vorhaben 
berührt werden“ konnten und können sich melden. 

Etwa 30 Usinger haben im Usinger Bauamt im Goldschmidtshaus den Weg ins zweite Obergeschoss zu den Ord-
nern gefunden. Es habe detaillierte Nachfragen gegeben, die die Bauamtsmitarbeiter im Rahmen ihrer Möglich-
keiten beantworteten; denn federführende Behörden sind Hessen Mobil und der RP. Vor allem Grundstückseigen-
tümer aus den „Weingärten“ und vom „Hohen Berg“ hätten sich dafür interessiert, wie weit weg die Straßen von 
ihren Häusern gebaut werden soll. Die Jagdgenossenschaft Usingen sei in den letzten Tagen mit einer größeren 
Mannschaft zum Studieren der Akten und Pläne „unter dem Gesichtspunkt jagdlicher Aspekte“ angerückt, sagte 

Jürgen Friedrich vom Bauamt. Stellungnahmen habe niemand direkt abgegeben. 


